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Gemeinde

Gem. * Fl-stck. * Flur

Anschrift

Obj.-Dok.-Nr.

Roßwein, Stadt

Döbelner Straße 66

Roßwein * 770

Villa, mit Garten und Einfriedung; städtebaulich bedeutsam am Roßweiner Ortseingang gelegen, 
weitestgehend original erhaltener Gründerzeitbau, baugeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Villa, zweigeschossiger Putzbau mit markantem Eckturm an der Südwestseite mit Schiefer gedeckter 
Haube. An der Südseite spitzer Fachwerkgiebel, über dem Treppenhaus Giebel mit Krüppelwalm, an der 
Eingangsseite Veranda mit darüberliegendem Balkon, weiterhin Klinkerreliefs, zum Erfassungszeitpunkt 
1999 teilweise neue Fenster. 
Das Bauwerk stammt aus den ersten Jahren der selbständigen Tätigkeit des Architekten Adalbert Erlbach, 
der bis 1904 Mitarbeiter des Dresdner Architekten Woldemar Kandler war. Erlebach hat ab 1910 bis zum 
Beginn des Zweiten Weltkrieges ausschliesslich in Südtirol gelebt und gearbeitet und in diesen Jahrzehnten 
das Gesicht der Stadt Meran entscheidend mit beeinflusst.

Der Denkmalwert ergibt sich vorwiegend aus dem baugeschichtlichen sowie architekturgeschichtlichen Wert 
des Bauwerks.

Autor: D. Koch unter Einbeziehung von Informationen Gerhard Peter Thielemanns sowie Fau Hanna 
Dannien-Maassens, Oktober 2010
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Auszug aus der Denkmalkarte
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